
Ablauf 
 
Freitag,  14:00 Uhr
Nach einer kurzen Begrüßungs- und Vorstellungsrunde stellt jeder Teil-
nehmer einzeln kurz sein Projekt vor. Herr Konscholke wird dann zusammen mit jedem Teilnehmer 
individuell die Herangehensweise an die Formenherstellung erörtern. Wichtig ist, dass dabei alle 
anderen Teilnehmer zuhören können, so kann man auch von den anderen Projekten profitieren, denn 
die Herangehensweise kann je nach Vorhaben variieren. Im Anschluss an die erste Besprechung der 
Formen richtet sich jeder seinen Arbeitsplatz ein und die ersten Vorbereitungen für den Formenbau 
werden getroffen. (z.B. Einlegen des Modells, blinder Guss usw.)

Samstag, 10 Uhr (oder früher nach Bedarf)
Der Formenbau kann beginnen - wie genau der Ablauf hier sein wird, hängt stark von der mitgebracht-
en Idee bzw. vom mitgebrachten Modell ab. Im Laufe des Tages wird außerdem auch Theorie vermittel: 
- Behandlung der Oberflächen 
- Versiegeln verschiedener Formteile 
- richtiges Timing bei der Entformung 
- Pflege der Werkzeuge 
- Zusammensetzung einer guten Gipsmaische 
 
Sonntag, 10 Uhr (oder früher nach Bedarf) 
Die Formen werden fertig gestellt, und wenn nötig die weitere Vorgehensweise besprochen. Es folgt 
außerdem eine Nachbesprechung zu der auch gerne noch offene Fragen gestellt werden dürfen. Gegen 
14 Uhr schließen wir den Kurs.

 
 
Bei Fragen können Sie sich gerne jederzeit melden.
www.proton-keramikworkshops.de 
kontakt@proton-keramikworkshops.de

Eine gut funktionierende und akurat ausgeführte Gipsform herzustellen ist gar nicht so einfach. Wer 
selbst schon einmal Versuche gemacht hat mit Gips zu arbeiten, kann das sicher bestätigen. Im Work-
shop mit dem Modell- und Formenbauer Thomas Konscholke werden Sie unter professioneller Anleitung 
Ihre eigene Gipsform herstellen und während aller Schritte angeleitet, beraten und betreut. Sie werden 
erfahren, wieviel Wasser und Gips nötig ist für die perfekte Gipsmaische. Außerdem werden verschieden-
ste Fragen behandelt: Wofür braucht man Schelllack und welche Rolle spielt er bei der Herstellung 
mehrteiliger Formen? Was ist eine Mutterform und wofür ist eigentlich eine Schonung gut? Das alles und 
mehr erfahren Sie während des Kurses. Mitbringen müssen Sie dafür lediglich einige Modelle, welche Sie 
abformen möchten und aus denen letztendlich Ihre Gipsform entstehen soll. Dies kann ein Becher, eine 
Figur, eine Kachel oder auch etwas ganz anderes wie zum Beispiel ein Kürbis sein. Jeder wird mit seinem 
Projekt individuell betreut.

Kursbeschreibung


